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Inmitten ausgedehnter Laubwälder liegend, bietet

das Büdinger Umland für Wanderer und Radler viel

Ab wechslung. Zu entdecken sind geheimnisvolle

Grab   hügel, Burg ruinen und im Tal der Sieben Bäche

große Wildgehege. Rasch erreicht ist auch die gut

erhaltene Ronneburg, die Keltenwelt am Glau berg, 

eine der bedeutensten Keltenstätten Europas, und

das UNESCO-Weltkulturerbe Obergerma ni scher-

Rae tischer Limes.

… GEZEIGT VON   SE INER 
ATTRAKTIVSTEN SEITE .«

Albert Einstein 
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Spaß in die Geschichte bringen unterhaltsame Stadt-

und Erlebnisführungen. Mit Witz und Wissen er zählen

die historisch gekleideten Nacht  wächter, Zofen oder

Kräuter  weiber von früher. Für Kinder gibt es beson-

dere Rund gänge, wobei sie unterwegs zu „Schatz -

suchern“ werden. 

Büdingen zeichnet eine reiche Museums land schaft

aus. Im Schloss wird an die höfische, im Heuson-

Museum an die bürgerliche Welt erinnert. Dane ben

erfreut das mit viel Liebe zum Detail geführte 50er-

Jahre-Museum die Besucher. Außerdem gibt es

Spe zial   samm lungen, so das geologischen Raritäten

vor  be hal tene Sand    rosen-Museum; weiterhin ein

Modell  bau museum preis gekrönter Repliken von

Fahr  zeugen aller Art sowie ein kleines, dem tradi -

tions reichen Metzger  beruf gewidmetes Museum. 

Wem Fachwerk mehr als Balken und Steine nicht nur

Gemäuer sind, wird vom Charme Büdingens verzau -

bert sein. 

Lassen Sie sich mit nehmen auf eine Zeit reise, be -

gin nend am mittel alterlichen Wasser schloss, weiter

durch die jahrhundertealten Gassen zur bastions -

artigen Stadtmauer, endend schließlich in der bis

1725 planmäßig angeleg ten Vorstadt. 
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IN STÜCKCHEN 
MITTEL ALTER …
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